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Thema: „Er kam u ſein Eigenthum Uund die Seinen nahmen ihn nicht
auf‚“ nicht gerade eine Bußpredigt, aber die ſonſt gute Ausführung ma
och leicht den Eindruck, daß ſie mehr für die vorbereitende Adventszeit,
als für das hohe Weihnachtsfeſt paſſe Bei didascaliſchen Predigten,
die den Unterricht über eine Wahrheit zum Zweck haben, iſt eS wohl
geſtattet, und oft nothwendig, die Wahrheit Mur einer Seite zu betrachten,
indeß muß Uumer verhütet werden, daß nich zu einer falſchen Auffaſſung
Anlaß gegeben werde. Die vorliegende ſredigt auf das Feſt der Unbefleckten
Empfängniß kündigt eine Belehrung über das Geheimniß 0 und gipfelt
die Ausführung m den Sätzen: Unbefleck empfangen ſein iſt dasſelbe wie
erlöſet ſein; die Erlöſung kann eben eine zuvorkommende und eine nach⸗
folgende ſein wir haben die nachfolgende, Maria hat die zuvorkommende
Erlöſung. Das legt leicht die irrthümliche Auffaſſung nahe, daß Maria

Anfang an In dem Uſtande war, In welchem Dtir nach der Taufe
in me urze Darlegung des betreffenden Unterſchiedes wäre zur Ver
hütung des Irrthums genügen aber auch erforderlich geweſen

An den im Obigen beſprochenen empfehlenswerthen Inhalt des
„Katholiſchen Kanzelredners“ reiht ſich nebſt einigen Recenſionen noch eine
durch alle fortlaufende „Geſchichte der katholiſchen Katecheſe“, welche
als ebenſo intereſſante wie gediegene Bearbeitung eines wichtigen Theiles
der Kirchengeſchichte eine ehr ſchätzenswerthe Zugabe der genannten Zeit
ſchri hildet.

38) 082 mystica, die Wunderroſe, Cantate nit Declamation.
Text Max Steigenberger. uſi für Frauenſtimmen mit
Pianoforte-Begleitung Karl d ch Regensburg, Fr. Puſtet's
Verlag. Partitur und Textbuch zuſammen M 1.8 Textbuch
Uund Einzelſtimmen A

397 Regensburger Obe  Uartette für Sopran und II Alt
und Bariton; erſchienen ebendaſelbſt. Von Jof Renner. Zweite Uumgear⸗
heitete Uund verbeſſerte Auflage Partitur Und Bariton in einem

3.20 1.9 Die übrigen Stimmhefte 1.24
Die Reaction auf kirchenmuſikaliſchem Gebiete hat ihre eminente Be

deutung nicht bloß für Compoſitionen, die dem liturgiſchen und außerlitur⸗
giſchen Gottesdienſte dienen, ſondern ſie ibt auch auf das weltliche Lied
einen unverkennbar wohlthätigen Einfluß. &7  le hat eine Reihe von ompo⸗
ſitionen ins Lehen gerufen, die Texte mehr religiöſen Inhaltes In Form von
Cantaten und Dratorien zur Grundlage haben, hat gegenüber den zahl
reichen Liederſammlungen, die namentlich n den letzten Jahrzehnten mn allen
möglichen Formen entſtanden, aber leider zu oft mit einem Inhalte,
der vielfac mindeſtens bedenklich, wenn nicht anſtößig zu nemnen iſt, andere
Sammlungen von edern und Geſängen geſchaffen, die nur ſittlich reine
und dle 2  I.  exte behandeln. erte olcher Art ſind auch Rosa mystica
von Deigendeſch und Renner's Oberquartette.
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Gewiß iſt eS eine dankbare Aufgabe, die Roſenkranzkönigin Iu eſingen,
gewiß ern glücklicher Gedanke, die erhabenen Geheimniſſe des Roſenkranzes
vorzuführen n der Art und eiſe, wie eS von Steigenberger mn ſeiner
Rosa mystica geſchehen. In Geſängen, die durch Declamation ver.
bunden, beſingt der Dichter die Roſe Nazareth, ſchildert ſie als die
lang rſehnte Gottesbraut (I Chor), preist ſie als reine Gottesmutter (II.),
beſingt ſie als Schmerzensmutter inter dem Kreuze feiert mit ihr
Oſtern und Auferſtehung (IN.), die Himmelfahrt ihres göttlichen Sohnes (V.
und endlich ihre eigene Himmelfahrt und Verherrlichung im Himmel VIVIII)

Und zwar In recht inniger und anziehender Form. Ganz dem hehren,
geheimnißvollen Inhalte entſprechend iſt auch die Muſik und gerade die
Zuſammenſtellung Oberſtimmen (1 und II Sopr., und II Alt),
abwechſelnd In Chor und Solis, bringt dies beſonders gut zum USdru
Einzelne dieſer Geſänge ſind geradezu ergreifender Schönheit, wie
die rie für Alt: „Roſe, Roſe vom Paradies“ mit dem Chore: „D Königin
M goldenen Kleid“ Zwar ſagt der Titel 7⁷ für Frauenſtimmen.“
Gewiß. mit gleichem, enn nicht noch mehr Erfolg ird ſich die Cantate
auch Knabenſtimmen aufführen aſſen, worauf auch ſchon die Be
merkung des Componiſten hinzuweiſen ſcheint, mangels eines entſprechenden11 Altes teſe Stimme mit Tenoren 3u beſetzen. In heiden en ird
die Cantate n Rückſicht auf Inhalt Und Form für Inſtitute, Seminarien,Geſangſchulen 20 enn erwünſchtes, ſehr dankbares und für Aufführungenſehr geeignetes Werk hilden

Ebenſ empfehlenswerth Iun die OD 0 9 U 11 von Ne 2
namentlich auch für Studienanſtalten, Geſang gepflegt ird ReligiöſeLieder, die ſchönſten Volkslieder, werthvolle Compoſitionen berühmter Meiſter
ernſten und heiteren Inhaltes und 5 Madrigale, Im Ganzen 131 Nummern,
Alles, Keder mit ſittlich reinem, ſorgfältig ausgewähltem Texte machen
das Werk werthvoll für Ule und Hau Außerdem iſt eS das trefflichſteUebungsmaterial f  ir Geſangunterricht, wie denn auch der erfahrene Heraus⸗
geber als Einleitung eine Reihe recht praktiſcher Bemerkungen in dieſemSinne gibt

Es braucht wohl aum hingewieſen zu werden auf die tre Aus⸗
ſtattung beider Werke und auf die Bereitwilligkeit der erlagsbuchhandlung,die Anſchaffung hbeider und namentlich die Einführung des letzteren an
Anſtalten 22 durch die günſtigſten Bezugsbedingungen zu erleichtern.
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